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Schnittstellenmanagement/Versorgung

Sehr geehrte Kolleginnen, liebe Kollegen!

Patienten mit osteoporotischen Frakturen stellen vor allem in der Unfallchirurgie eine wichtige
Klientel und einen nicht unbeträchtlichen Teil des unfallchirurgischen Aufgabenbereichs dar.
Besonders in der kalten Jahreszeit herrscht an unfallchirurgischen Abteilungen Hochbetrieb, wobei
die operative Versorgung von Patienten mit hüftgelenksnahen Frakturen im Mittelpunkt der
medizinischen Versorgung steht. Aufgrund der hohen Patientenzahlen, der Verpflichtung zu
möglichst kurzer Verweildauer, einschließlich einer ökonomischen Patientenversorgung, ist eine
umfassende osteologische Abklärung an Abteilungen der akuten Primärversorgung nur in Ausnah-
mefällen möglich. Es ist somit gut nachvollziehbar, dass ein Großteil jener Patienten, die mit osteo-
porotischen Frakturen zwar ordnungsgemäß operativ versorgt wurden, im Anschluss an den Akut-
krankenhausaufenthalt keine entsprechende systemische Osteoporosetherapie bekommt.

Interdisziplinärer Ansatz führt zum Erfolg

In den vergangenen Jahren wurden an einer Reihe von osteologisch interessierten Zentren Koopera-
tionsmodelle zur strukturierten Versorgung dieser Patienten entwickelt. So werden z. B. an der
II. Medizinischen Abteilung des SMZ-Süd Wien (Kaiser-Franz-Josef-Spital) Patienten mit osteo-
porotischen Frakturen im Anschluss an den unfallchirurgischen Akutkrankenhausaufenthalt an der
Akutgeriatrie zur weiteren medizinischen Betreuung, einschließlich Remobilisation, stationär
aufgenommen. Im Rahmen dieses Aufenthalts werden sämtliche osteologischen Basisuntersuchun-
gen durchgeführt und anschließend eine medikamentöse Osteoporosetherapie eingeleitet. Alternativ
wird die Möglichkeit angeboten, in der so genannten Osteoporose-Ambulanz diese osteologische
Abklärung und Betreuung durchführen zu lassen.

Ausgehend von diesen Modellprojekten ist zu hoffen und – sofern der gesundheitspolitische Wille
besteht – auch zu erwarten, dass die Versorgung unserer Osteoporosepatienten in Zukunft optimiert
werden kann.

Besonders erfreulich ist das hohe gemeinsame Interesse von Unfallchirurgen, Orthopäden, Allge-
meinmedizinern und osteologisch ausgebildeten Internisten an einer strukturierten und optimierten
osteologischen Patientenversorgung.

Ludwig Erlacher
Vorstand der 2. Med. Abteilung (Rheumatologie, Osteologie und Akutgeriatrie)
Sozialmedizinisches Zentrum Süd – Kaiser Franz Josef-Spital, Wien
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